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1  Einleitung
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Im Jahr 2023 wurde erstmals eine umfassende Studie zur ökonomischen Bedeutung der Green
Tech-Branche in Baden-Württemberg veröffentlicht. Sie verdeutlichte, wie zentral die Branche 
für die wirtschaftliche Entwicklung des Landes ist und welche Potenziale in den verschiedenen 
Leitmärkten stecken. Diese erste Analyse legte den Grundstein für ein vertieftes Verständnis 
der wirtschaftlichen Dynamik und Innovationskraft der GreenTech-Unternehmen in der Region.

-

Die vorliegende Aktualisierung geht einen entscheidenden Schritt weiter: Sie bietet nicht nur 
aktualisierte ökonomische Kennzahlen, sondern erweitert die Betrachtung um eine systemati
sche Analyse der ökologischen Wirkungen der GreenTech-Branche. Neben ihrer Rolle als Wachs
tumsmotor und Schlüsselsektor für zukunftsfähige Arbeitsplätze wird in dieser Studie erstmals 
quantifiziert, welchen Beitrag die Branche zur Reduktion von Treibhausgasen, zur Ressourcen
schonung und zur Verbesserung der Umweltqualität leistet.

-
-

-

Mit über 201.000 Erwerbstätigen und einer Bruttowertschöpfung von 23,1 Milliarden Euro im Jahr 
2023 ist die GreenTech-Branche ein stabiler und wachstumsstarker Pfeiler der baden-württem
bergischen Wirtschaft. Ihre ökologischen Leistungen, wie die Einsparung von CO₂-Emissionen, 
die Bereitstellung von Sekundärrohstoffen oder die Reduktion von Schadstoffen, schaffen zusätz
lich einen immensen ökologischen Mehrwert, der in dieser Studie erstmals konkret bewertet wird.

-

-

Die Ergebnisse zeigen, dass die GreenTech-Branche in Baden-Württemberg nicht nur wirtschaft
lichen Erfolg generiert, sondern zugleich zu den zentralen Akteuren im Kampf gegen den Klima
wandel gehört. Durch den Ausbau Erneuerbarer Energien, die Förderung der Kreislaufwirtschaft 
und die Entwicklung von Effizienztechnologien trägt die Branche entscheidend dazu bei, Baden-
Württemberg als Vorreiter einer nachhaltigen und klimaneutralen Wirtschaft zu positionieren.

-
-

Als Schlüssel für eine zukunftsweisende Ausrichtung des Standorts möchte das Land Baden-
Württemberg die GreenTech-Branche weiter fördern und ausbauen und die Transformation hin 
zu einer nachhaltigen Zukunft vorantreiben. Umwelttechnik BW, die Landesagentur für Umwelt
technik und Ressourceneffizienz Baden-Württemberg, unterstützt Unternehmen durch Sensibi
lisierung und Vernetzung, Kompetenzaufbau, Beratung und Unterstützung bei der Umsetzung. 
Dieser Bericht leistet hierzu einen Beitrag. 

-
-

Einleitung
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Baden-Württemberg
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-
-

-

-

Die GreenTech-Branche in 
Baden-Württemberg 
2.1 Abgrenzung der Branche

Die GreenTech-Branche reicht von klassischen Bereichen der Umwelttechnik bis hin zu neuarti
gen Geschäftsmodellen. Neben dem Umweltschutz prägen Klimaschutztechnologien und Effi
zienzlösungen das Angebot.

Abbildung 1 zeigt die Facetten der Branche auf. Im Rahmen dieses Berichts werden die unter
schiedlichen Leistungen in sechs thematische Leitmärkte strukturiert. Um einen detaillierten 
Einblick in die Branche zu erhalten, werden diese weiter in Marktsegmente und Technologie
bereiche differenziert.

Abb. 1: Leitmärkte und Marktsegmente der GreenTech Branche BW

Energieeffizienz
· Energieeffiziente Gebäude
· Energieeffiziente Geräte
· Querschnittstechnologien für 

Industrie und Gewerbe
· Effiziente Verteilungsnetze

Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft
· Abfalldeponierung
· Abfallsammlung und -transport
· Abfalltrennung und -verwertung

Wasserwirtschaft
· Abwasserreinigung
· Wassergewinnung und 

-aufbereitung
· Wassernetz

Umweltfreundliche 
Energieerzeugung 
und -speicherung
· Elektrifizierung in der Industrie
· Erneuerbare Energien
· Intelligente Energiesysteme und Netze
· Speichertechnologien
· Übergeordnete Forschung, Entwicklung 

und Beratung im Energiesektor

Rohstoff- und 
Materialeffizienz
· Querschnittstechnologien 
· Zirkuläre und materialeffiziente 

Produktionsprozesse

Luftreinhaltung
· Filtertechnik und 

Abluftreinigungsanlagen
· Katalysatoren
· Mess-, Kontroll-, und Regelungstechnik 

für Abluft

Prognos 2022
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Die im Rahmen dieser Studie betrachtete GreenTech-Branche umfasst demnach alle Unterneh
men, die Produkte und Dienstleistungen in den dargestellten Leitmärkten und Marktsegmenten 
anbieten. Neben Technologieherstellern deckt die Erfassung weitere Wertschöpfungsstufen ab, 
beispielsweise Beratungs- oder Bau- und Installationsleistungen. Weitere Wirtschaftsbereiche 
mit ökologischem Bezug, etwa die Mobilitäts-, Forst- oder Landwirtschaft, werden in anderen 
Institutionen des Landes behandelt und sind nicht Teil dieses Berichts.

Information  

Erläuterung zur Methodik

Die GreenTech-Unternehmen bilden eine Querschnitts
branche, deren Aktivitäten sich über die bestehenden 
klassischen Branchenzuschnitte verteilen. Für eine Analy
se, die sich auf amtliche statistische Daten stützt, ist da
her ein umfassender Abgrenzungsansatz erforderlich. Das 
Umweltwirtschaftsmodell envigos 

-

-
-

(„model for environmen
tal industry, goods and services“)

-
 der Prognos AG erfüllt 

diese Aufgabe. Dabei handelt es sich um ein bewährtes 
Analysetool, mit dem sich die ökonomische Bedeutung von 
Klimaschutz- und Umwelttechnologien sowie relevanten 
Dienstleistungsbereichen der Umweltwirtschaft auf Basis 
amtlicher Wirtschaftsstatistiken auf detaillierter Ebene un
tersuchen lassen. Es ermöglicht eine konsistente Betrach
tung über vielfältige Indikatoren, mit denen sich sowohl die 
sozioökonomische Bedeutung als auch das Innovationsge
schehen und der internationale Handel analysieren lassen.
Erfasst wird die direkte Beschäftigungs- und Wertschöp
fungswirkung durch Unternehmen, die Lösungen für Klima- 
und Umweltschutz anbieten (Anbieterperspektive). Dieser 
Ansatz orientiert sich an methodischen Empfehlungen von 
Eurostat (EGSS). Die zur Abgrenzung angelegten Kriterien 

-
-

-

-

sind (1) ein direkter Umweltnutzen (definiert nach EGSS), 
(2) die Wirkung als umweltfreundliches Substitut sowie (3) 
eine unterstützende Wertschöpfungsfunktion (z. B. Instal
lations- und Beratungsleistungen). Anhand dieser Kriterien 
wurden über 5.000 Güter des Warenverzeichnisses für Au
ßenhandel (WA 2023) sowie über 1.800 Einträge der Wirt
schaftszweigklassifikation (WZ 2008) auf detailliertester 
Ebene untersucht. Erfüllt ein Produkt, ein Verfahren oder 
eine Dienstleistung eines dieser Kriterien, zählt es zur Um
weltwirtschaft. Um sogenannte dual-use Güter (d. h. Gü
ter, die neben Umweltzwecken noch zu weiteren Zwecken 
eingesetzt werden) zu berücksichtigen, gehen die Einträge 
anteilig in die Analyse ein.

-

-
-

-
-

Die Analyse fokussiert auf Güter und Leistungen, die be
reits heute im Marktgeschehen stark verankert sind und 
somit im Rahmen aggregierter statistischer Daten identi
fiziert werden können. Weitere zukunftsträchtige, aber 
noch nicht marktreife Technologien (z. B. Carbon Capture 
and Storage, CCS) fließen in die ökonomische Betrachtung 
nicht ein.

-

-

-
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2.2 Ökonomische Bedeutung der Branche

Die GreenTech-Branche ist ein signifikanter Wirtschaftsfaktor im Land. Sie bietet zukunftsgerich
tete Arbeitsplätze für über 201.000 Erwerbstätige (2023). Diese erwirtschafteten eine Brutto
wertschöpfung von rund 23,1 Mrd. Euro (2023). Die Zahl der Erwerbstätigen stieg zwischen 2010 
und 2023 um durchschnittlich 2,5 % pro Jahr an. Die Bruttowertschöpfung wuchs mit 5,8 % p. a. 
(2010–2023) sogar mehr als doppelt so schnell.

-
-

Abb. 2: Erwerbstätige und Bruttowertschöpfung der GreenTech-Branche in Baden-Württemberg

Erwerbstätige

2010 

146.000

 

+ 2,5 % p.a.

2023 

201.000

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)

2010  

11,2

+ 5
,8 

% 
p.a

.

2023 

23,1

Anteile an der 
Gesamtwirtschaft

ET  
2023  

3,0 %

BWS  
2023  

4,0 %

Prognos 2024, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit, des Statistischen Landesamts BW und des Statistischen Bundesamts
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Der ökonomische Stellenwert der Branche wird durch ihre jeweiligen Anteile an der Gesamt
wirtschaft verdeutlicht. Mit 3,0 % aller Erwerbstätigen und 4,0 % der Bruttowertschöpfung ist 
die GreenTech-Branche vergleichbar zu anderen Schlüsselbranchen des Landes wie etwa dem 
Maschinenbau (4,8 %), dem Fahrzeugbau (3,7 %) oder der Elektroindustrie (3,3 %). Zu beachten 
ist dabei, dass Teile dieser Branchen auch in der Querschnittsbranche GreenTech berücksich
tigt sind (Abbildung 3). Insbesondere in der Energieversorgung und in der Elektroindustrie, aber 
auch im Baugewerbe und im Maschinenbau sind GreenTech-Aktivitäten ein prägender Teil des 
Branchenbildes.

- 

-

-

Abb. 3: Vergleich wichtiger Schlüsselbranchen in Baden-Württemberg

-

 GreenTech 
Branche

Chemie & Pharma Elektroindustrie Maschinenbau Fahrzeugbau Energie
versorgung

Baugewerbe Finanzen & 
Versicherung

Zahl der Erwerbstätigen inkl. Anteil der GreenTech-Erwerbstätigen sowie Anteil an der Gesamtwirtschaft 2023

201.000

147.000

217.000

313.000

243.000

50.000

370.000

110.000

Anteil an der Gesamtwirtschaft

3,0 % 2,2 % 3,3 % 4,8 % 3,7 % 0,8 % 5,6 % 1,7 %

Anteil GreenTech an Branche

 2,4 % 10,5 % 6,4 % 0,2 % 33,3 % 9,9 % 0,0 %

Prognos 2024 auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit und des Statistischen Landesamts BW
Branchen nach Klassifikation der Wirtschaftszweige: Baugewerbe WZ 41-43, Finanzen und Versicherungen WZ 64+65, Energieversorgung WZ 35, Elektroindustrie WZ 26+27, 
Herstellung von Metallerzeugnissen WZ 25, Fahrzeugbau WZ 29+30, Maschinenbau WZ 28, Chemie+Kunststoff WZ 20-22

GreenTech ist eine Wachstumsbranche in Baden-Württemberg. Dies zeigt ein Vergleich der 
Wachstumsraten der GreenTech-Branche und der Gesamtwirtschaft im Betrachtungszeitraum 
2010–2023. Die Zahl der GreenTech-Erwerbstätigen entwickelte sich mit +2,5 % p. a. deutlich 
stärker als die Gesamterwerbstätigkeit mit 1,4 % p. a. Auch beim Wachstum der Bruttowertschöp
fung hebt sich die GreenTech-Branche (5,8 % p. a.) von der Gesamtwirtschaft (4,3 % p. a.) ab.
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Abb. 4: Entwicklung der GreenTech-Branche im Vergleich zur Gesamtwirtschaft

-

-

-

-
-

-

-

-
-
-

-

-

Entwicklung der Bruttowertschöpfung und der Erwerbstätigkeit 2010–2023, indexiert, Basisjahr 2010 = 100

Prognos 2024, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit, des Statistischen Landesamts BW und des Statistischen Bundesamts

Abbildung 4 gibt einen tieferen Einblick in die Entwicklungen 
im Zeitverlauf. Hier zeigt sich, dass sich die GreenTech-Branche 
in den Jahren 2010–2014 noch weitgehend synchron zur Ge
samtwirtschaft entwickelte. In den Jahren 2015–2016 erlebte 
die GreenTech-Branche einen Wachstumsschub. Insbesondere 
bei der Bruttowertschöpfung entkoppelte sich die Entwicklung 
von der Gesamtwirtschaft. Nach einem Dämpfer in den Jah
ren 2017–2018 setzte sich der Wachstumskurs seit 2018 fort. 
Mit Beginn der Covid-19-Pandemie im Jahr 2020 gingen die 
Entwicklungen der GreenTech-Branche und der Gesamtwirt
schaft in beiden Indikatoren deutlich auseinander. Während 
die Gesamtwirtschaft einen Einbruch verzeichnete, erwies 
sich die GreenTech-Branche als krisenresistent und blieb auf 
Wachstumskurs. In den Jahren 2021–2022 war in der Green
Tech-Branche ein Rückgang des starken Wachstums der Er
werbstätigenzahl sichtbar und auch das starke Wachstum der 
Bruttowertschöpfung verlangsamt sich, um ab 2023 mit einer 
moderaten Wachstumsrate bei beiden Indikatoren wieder zu 
steigen. Die Situation stellt sich für die verschiedenen Leitmärk
te der GreenTech-Brache unterschiedlich dar (Abbildung 5). 

Der mit rund 64.700 Erwerbstätigen deutlich größte Leitmarkt 
Energieeffizienz ist mit 4,4 % p. a. ein Wachstumstreiber inner
halb der Branche. Zu dieser Dynamik tragen insbesondere die 
Technologiebereiche Energieeffiziente Verteilungsnetze und 
Querschnittstechnologien für die Industrie bei. Der zweitgrößte 
Leitmarkt Wasserwirtschaft liegt unter dem Wachstumsdurch
schnitt der GreenTech-Branche. Die Leitmärkte Umweltfreund
liche Energieerzeugung und -speicherung, Kreislauf- und Ab
fallwirtschaft sowie Rohstoff- und Materialeffizienz zeigen eine 
schwächere Entwicklung, die sich erkennbar unter dem Niveau 
der Gesamtwirtschaft bewegt. Der Leitmarkt Luftreinhaltung 
fällt mit rund 6.600 Erwerbstätigen kleiner aus, weist jedoch 
ein außerordentlich hohes Wachstum auf. Die Wachstumsrate 
ist mit 3,8 % p. a. deutlich höher als der Durchschnitt der Green
Tech-Branche. Insgesamt umfasst die Branche im Jahr 2023 
18.500 Unternehmen. Analog zu den Erwerbstätigen stellt der 
Leitmarkt Energieeffizienz die größte Anzahl. Dahinter folgt mit 
geringem Abstand der Leitmarkt Umweltfreundliche Energie
erzeugung und -speicherung (Abbildung 5).
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Abb. 5: Erwerbstätige der GreenTech-Branche in Baden-Württemberg nach Leitmärkten sowie Unternehmen, 2023

 Energieeffizienz

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

60.000

70.000

Wasserwirtschaft Umweltfreundliche 
Energieerzeugung 
und -speicherung

Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft

Rohstoff- und 
Materialeffizienz

Luftreinhaltung

 

64.700

43.600

32.300
28.900

24.400

6.600

Wachstum Erwerbstätige p. a. 2010–2023 
Ø GreenTech: 2,5 % p. a.

4,4 %

1,9 %

1,6 %
1,5 %

1,6 %

3,8 %

Zahl der Unternehmen 2023
5.900

3.400

5.300
800

3.000

200

Prognos 2024, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit und des Statistischen Landesamts BW
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© Adobe Stock / Simon Dannhauer

2.3 Herausragende Kompetenzen Baden-Württembergs im nationalen Vergleich

Nach Nordrhein-Westfalen und Bayern ist Baden-Württemberg 
bundesweit der drittgrößte GreenTech-Standort. Abbildung 6 
vergleicht die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (SVB) 
der Branche in den Bundesländern. Diese machen den Groß
teil der weiter oben betrachteten Zahl der Erwerbstätigen aus. 1  

-

-

-

-

-

-

1  Aus Gründen der Datenverfügbarkeit fokussiert der Bundesländervergleich auf die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. 
Die Zahl der Erwerbstätigen umfasst darüber hinaus noch geringfügig Beschäftigte und Selbstständige.

In den drei industriell geprägten Bundesländern an der Spitze 
macht die GreenTech-Branche einen ähnlich hohen Anteil an 
der Gesamtbeschäftigung aus (3,3–3,5 %). Diese Werte fallen 
vor allem in Ostdeutschland höher aus. In Brandenburg liegt 
der Anteil sogar über 4 %. Zu erklären ist das zum einen da
mit, dass einige beschäftigungsintensive Teile der GreenTech-

Branche wie die Wasser- und die Abfallwirtschaft zur Daseins
vorsorge zählen, die in strukturschwächeren Regionen einen 
höheren Anteil an der Gesamtbeschäftigung einnimmt. Zum 
anderen weist Brandenburg hohe Ausbauraten von Erneuer
baren Energien auf, insbesondere der Wind- und Solarenergie. 
Ebenso konnte Brandenburg einige Ansiedelungserfolge wich
tiger GreenTech-Unternehmen erzielen. Die Wachstumsraten 
fallen insgesamt im Süden jedoch deutlich höher aus. Nach 
Bayern (2,9 % p. a.) und Hessen (2,8 % p. a.) weist Baden-Würt
temberg das dritthöchste Branchenwachstum auf.
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Abb. 6: Beschäftigte der GreenTech-Branche nach Bundesländern

-
-

-

-

-

-
-

-

-
-

-

-

-

-
-

-
-

 Anteil der SVB in der GreenTech-Branche an der Gesamtwirtschaft Wachstum p. a. in % (2010–2023)

Nordrhein-Westfalen 3,3 % 2,1 %

Bayern 3,5 % 2,9 %

Baden-Württemberg 3,3 % 2,7 %

Niedersachsen 3,3 % 2,3 %

Hessen 3,0 % 2,8 %

Sachsen 3,9 % 1,3 %

Rheinland-Pfalz 3,3 % 2,4 %

Brandenburg 4,3 % 0,9 %

Schleswig-Holstein 3,3 % 2,1 %

Thüringen 3,7 % 0,5 %

Sachsen-Anhalt 3,6 % 0,0 %

Mecklenburg-Vorpommern 3,4 % 1,0 %

Prognos 2024, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit. Ohne das Saarland sowie die Stadtstaaten Berlin, Hamburg und Bremen.

Die Abbildungen 7 und 8 verdeutlichen die spezifischen Kompe
tenzbereiche der baden-württembergischen GreenTech-Unter
nehmen. Die Darstellungen verorten die Leitmärkte (Abbildung 
7) bzw. die einzelnen Marktsegmente (Abbildung 8) der Green
Tech-Branche Baden-Württembergs auf einer Matrix. Diese 
sind jeweils mit einem Kreis dargestellt. Die Marktsegmente 
eines Leitmarktes sind dabei mit derselben Farbe hinterlegt. 
Je größer der Kreis, desto höher ist die jeweilige absolute Zahl 
der Erwerbstätigen. Die Einordnung entlang der horizontalen 
x-Achse erfolgt nach der Wachstumsrate. Die y-Achse stellt den 
Lokalisationsquotient dar. Dabei handelt es sich um ein Maß für 
die Spezialisierung Baden-Württembergs auf bestimmte Berei
che. Es setzt den Anteil eines Leitmarkts bzw. Marktsegments 
an allen Erwerbstätigen in Baden-Württemberg ins Verhältnis 
zum entsprechenden Anteil in Deutschland. Daraus lässt sich 
ablesen, welche Bereiche in Baden-Württemberg überpro
portional ausgeprägt sind. Ein Lokalisationsquotient von 1,0 
entspricht dem bundesweiten Durchschnitt. Ein Lokalisations
quotient von 1,3 oder höher deutet auf ausgeprägte Kompe
tenzfelder Baden-Württembergs hin.
Beim übergeordneten Blick auf die Leitmärkte (Abbildung 7) 
stechen insbesondere drei Bereiche hervor.

■ Energieeffizienz ist wie dargestellt nicht nur der größte, son
dern auch einer der wachstumsstärksten Leitmärkte. Mit 
einem Lokalisationsquotient 1,1 ist dieser Bereich insgesamt 
in Baden-Württemberg nur leicht überdurchschnittlich ausge
prägt. Die differenzierte Betrachtung der Marktsegmente (Ab
bildung 8) offenbart hingegen spezifische Kompetenzfelder.

■ Der Leitmarkt Luftreinhaltung stellt sich in Baden-Württem
berg als ein insgesamt sowohl wachstumsstarkes als auch 
sehr ausgeprägtes Kompetenzfeld dar. Anhand des Lokali
sationsquotienten von 1,6 lässt sich die überproportionale 
Ausprägung klar ablesen. Dies zeigt sich in Abbildung 8 
auch für die beiden prägenden Marktsegmente des Leit
markts. Insbesondere das Marktsegment Mess-, Kontroll- 
und Regelungstechnik für Abluft ist in Baden-Württemberg 
sehr stark ausgeprägt. 

■ Der Leitmarkt Umweltfreundliche Energieerzeugung und 
-speicherung ist in Baden-Württemberg mit einem Lokali
sationsquotienten von 1,1 leicht überdurchschnittlich ausge
prägt. Die Kompetenzen des Landes liegen dabei vor allem 
im Marktsegment Elektrifizierung in der Industrie, Speicher
technologien sowie Übergeordneter Forschung, Entwick
lung und Beratung im Energiesektor.
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Abb. 7: Herausragende GreenTech-Leitmärkte in Baden-Württemberg
Prognos 2024, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit und des Statistischen Landesamts BW

Abb. 8: Herausragende GreenTech-Marktsegmente in Baden-Württemberg
Prognos 2024, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit und des Statistischen Landesamts BW
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2.4 Internationale Märkte der GreenTech-Branche

Umwelttechnologien aus Baden-Württemberg sind global gefragt (Abbildung 9). Mit 7,7 Mrd. 
Euro im Jahr 2023 machen GreenTech-Exporte 3,1 % der Gesamtexporte Baden-Württembergs 
aus. Der Weltmarkt (globale Nachfrage) für Umwelttechnik lässt sich für 2022 auf 468,5 Mrd. 
Euro beziffern. Baden-Württembergs Anteil daran liegt bei immerhin 1,6 %.

Die USA und China stellen mit einigem Abstand die wichtigsten Absatzmärkte für baden-würt
tembergische GreenTech-Unternehmen dar (Abbildung 10). Neben der Größe bleiben diese 
Märkte auch auf Grund ihrer Entwicklungsdynamik sehr relevant. Insgesamt spielen auch nah 
gelegene europäische Märkte nach wie vor eine wichtige Rolle. Rang drei bis zehn der baden-
württembergischen Absatzmärkte sind europäisch besetzt. 

-

Das Exportgeschehen steigt in den letzten Jahren weiter an, lediglich im Jahr 2020 ist durch 
die Covid-19-Pandemie ein Einbruch erkennbar (Abbildung 9). In den Jahren 2021-2022 zeigt 
sich dann allerdings mit einem Wachstum von 9,2 % ein deutlicher Kompensationseffekt. Von 
2010 bis 2023 stiegen die baden-württembergischen Exporte um 3,3 % p. a. an – ein deutliches 
Wachstum, obgleich geringer als die Entwicklung der globalen Nachfrage (Weltmarkt) um 7,2 % 
p. a. im Zeitraum von 2010 bis 2022.
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Abb. 9: Weltmarkt und globale GreenTech-Exporte aus Baden-Württemberg

Weltmarkt, in Mrd. Euro

2010

203,6

2022

468,5

Exporte Baden-Württemberg, 

 

in Mrd. Euro

2010 5,0

2019 6,5

2020 6,1

2021 7,0

2022 7,7

2023 7,7

Prognos 2024, auf Basis von Daten des Statistischen Bundesamts und des Prognos Welthandelsmodells

Abb. 10: Top-10-Absatzmärkte für Umwelttechnologien aus Baden-Württemberg

 

Exportvolumen 2023, in Mio. Euro

Wachstum p. a. in % (2010–2022)

USA

954

7,1 %

China

757

6,3 %

Frankreich

510

1,5 %

Österreich

452

6,2 %

Schweiz

414

1,0 %

Italien

349

-0,4 %

Niederlande

317

5,6 %

Großbritannien

270

2,3 %

Polen

233

5,9 %

Spanien

215

2,5 %

Prognos 2024, auf Basis von Daten des Statistischen Bundesamts und des Prognos Welthandelsmodells
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3 Blick auf die Leitmärkte 
im Detail
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Blick auf die Leitmärkte 
im Detail 

Dieses Kapitel nimmt die sechs Leitmärkte der baden-würt
tembergischen GreenTech-Branche ausführlich in den Blick, 
mit einer inhaltlichen Charakterisierung und ökonomischen 
Einordnung des Leitmarkts anhand wesentlicher Kennzahlen.

-

3.1  Leitmarkt Energieeffizienz

Der Leitmarkt Energieeffizienz nimmt mit Blick auf die zuneh
menden Anstrengungen für mehr Klimaschutz und Ressour
censchonung eine Schlüsselrolle ein. Denn auch Erneuerbare 
Energien verbrauchen Ressourcen und Naturräume und wer
den in naher Zukunft nicht im Überangebot zur Verfügung ste
hen. Generell können die Zielsetzungen bezüglich des Anteils 
erneuerbarer Energien am Endenergieverbrauch umso schnel
ler und realistischer umgesetzt werden, je weniger Energie 
benötigt wird. Technologien und Lösungen für Energieeffizienz 
sind somit ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die Energie- und 
Wärmewende sowie für die grüne Transformation industriel
ler Prozesse. Darüber hinaus gewinnen Effizienztechnologien 
im Kontext der aktuellen Energiekrise weiter an Bedeutung. 

-
-

-
-

-

-

Neben dem Energieverbrauch lassen sich mit ihnen auch Roh
stoffabhängigkeiten von anderen Staaten reduzieren.

-

Der Leitmarkt der Energieeffizienz setzt sich aus mehreren 
Marktsegmenten zusammen:
■ Ein zentrales Element sind Querschnittstechnologien für die 

Industrie und Gewerbe. Hier wird über Technologien zur Ab
wärmenutzung, effizientere Hydraulik- und Pumpensysteme 
sowie effiziente Antriebe und Prozessleittechnik ein beacht
liches Potenzial zur Einsparung von Energie abgebildet.

-

-

■ Des Weiteren werden Effizienztechnologien im Energie- 
bzw. vor allem im Stromnetz betrachtet. Insbesondere 
Netz-, Regelungs- und Messtechnik sowie Informations- und 
Kommunikationstechnik (IKT) für Energiesysteme können 
für Einsparungen in den Stromnetzen sorgen.

■ Im Marktsegment Energieeffiziente Gebäude liegt der Fo
kus vor allem auf dem effizienten Wärme- und Kältemanage
ment. Dazu zählen Dämmmaterialien und Gebäudetechnik 
für Automation und Energiemessung.

-
-

■ Die Energieeffizienz von Geräten umfasst die Technologie
bereiche Beleuchtung, insbesondere LEDs, und energieeffi
ziente Rechenzentren, speziell deren Kühlung.

-
-
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Leitmarkt Energieeffizienz: 5.900 Unternehmen 2023

Abb. 11: Kennzahlen zum Leitmarkt Energieeffizienz

 Erwerbstätige 2023
Spezialisierung BW* Bruttowertschöpfung 2023

 Mio. Euro

Querschnittstechnologien  
für Industrie und Gewerbe 23.800 2.610

Energieeffiziente Geräte 300 36

Effiziente Verteilungsnetze 7.300 1.592

Energieeffiziente Gebäude 33.300 3.169

64.700 7.407

* Spezialisierung Baden-Württembergs auf Basis des Lokalisationsquotienten. Dieser zeigt, welche Marktsegmente in Baden-Württemberg im Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
überproportional ausgeprägt sind. 1 Punkt = unterdurchschnittlich; 2 Punkte = durchschnittlich; 3 Punkte = hoch; 4 Punkte = sehr hoch

Entwicklung

Basisjahr 
2010 = 100

 

Erwerbstätige

Bruttowertschöpfung

2010

100

100

2011

105

109

2012

112

120

2013

117

124

2014

122

132

2015

126

144

2016

132

154

2017

139

169

2018

147

185

2019

157

200

2020

179

224

2021

200

264

2022

173

250

2023

174

268

Exporte in Mio. Euro

2010

1.610

2019

2.240

2020

2.040

2021

2.270

2022

2.390

2023

2.420

Prognos 2024, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit, des Statistischen Landesamts BW und des Statistischen Bundesamts

In der aufstrebenden GreenTech-Branche stellt der Leitmarkt 
Energieeffizienz einen wesentlichen Bestandteil dar. Es han
delt sich um den mit Abstand größten Leitmarkt, sowohl im 
Hinblick auf die Zahl der Erwerbstätigen als auch bei der Brut
towertschöpfung. Das mit 7,9 % p. a. stärkste Wachstum der 
Bruttowertschöpfung unterstreicht die Bedeutung des Leit
markts. Darüber hinaus führt der Leitmarkt mit einem Volumen 
von 2,4 Mrd. Euro auch das Exportgeschehen an.

Einen ökonomischen Schwerpunkt innerhalb des Leitmarkts 

bildet das Marktsegment Energieeffiziente Gebäude. Es nimmt 
knapp die Hälfte des Leitmarkts ein. Das Marktsegment Effizi
ente Verteilungsnetze ist mit 1,6 Mrd. Euro Bruttowertschöp
fung ebenfalls von großer ökonomischer Bedeutung. Mit einer 
Wachstumsrate von 9,6 % p. a. (Bruttowertschöpfung 2010-
2023) gehört es zudem zu den entwicklungsstärksten Markt
segmenten. Eine überdurchschnittliche Ausprägung haben die 
Marktsegmente Energieeffiziente Geräte und Querschnitts
technologien. 
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3.2  Leitmarkt Wasserwirtschaft

Die Versorgung mit sauberem Wasser stellt eine grundlegende 
Voraussetzung für das menschliche Leben in einer zivilisierten 
Gesellschaft dar. Darüber hinaus ist sauberes Wasser eine un
erlässliche Komponente für den Erhalt einer funktionierenden 
Umwelt mit stabilen ökologischen und biologischen Systemen. 
Die Aufgabe der Wasserwirtschaft besteht in der nachhaltigen 
Gestaltung der Nutzung der Wasservorkommen. Dies impliziert 
die Aufrechterhaltung der Wasserkreisläufe, die Sicherung von 
Wasser als Ressource für die heutige sowie für nachfolgende 
Generationen und den langfristigen Schutz des Lebensraums 
Wasser. Eine Kontrolle sowie eine Optimierung des Wasserver
brauchs bzw. -gebrauchs sind erforderlich. In Anbetracht des 
Klimawandels sehen sich das Management der Wasserinfra
strukturen sowie der allgemeinen Wasserversorgung in den 
kommenden Jahren mit neuen, besonders anspruchsvollen 
Herausforderungen konfrontiert. Die Strukturen der Ver- und 
Entsorgung müssen sowohl hinsichtlich längerer Trockenpe
rioden als auch stärkerer und häufigerer Starkniederschlags
ereignisse angepasst werden. Um in Zukunft in Deutschland 
sowie in anderen Ländern das Menschenrecht auf Wasser und 

sanitäre Versorgung gewährleisten zu können, ist eine wach
sende und innovative Wasserwirtschaft erforderlich.

Der Leitmarkt Wasserwirtschaft ist in drei Marktsegmente 
unterteilt:

■ Bei der vorgelagerten Wassergewinnung und -aufbereitung 
liegt der Fokus auf der Filterung, Reinigung und Bereitstel
lung von Wasser für die menschliche Nutzung. Dazu sind 
auch verschiedene Messgeräte und Prüfmaßnahmen nötig, 
die ebenfalls mit eingeschlossen sind.

■ Das Marktsegment Wassernetze besteht zu einem großen 
Teil aus Pumpen, Rohren, Ventilen und anderen Waren für 
die Wasserinfrastruktur. Daneben sind auch Planungs-, In
stallations- und Bauleistungen mit eingeschlossen.

■ Der menschlichen Nutzung nachgelagert ist die Abwasser
reinigung. Hierunter fallen vor allem Technologien, Waren 
und Dienstleistungen für den Bau und Betrieb von Kläran
lagen. Aber auch innovative Technologien für die Rohstoff- 
und Wärmerückgewinnung aus Abwässern gehören dazu. 
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Leitmarkt Wasserwirtschaft: 3.400 Unternehmen 2023

Abb. 12: Kennzahlen zum Leitmarkt Wasserwirtschaft

 Erwerbstätige 2023
Spezialisierung BW* Bruttowertschöpfung 2023

 Mio. Euro

Abwasserreinigung 7.700 914

Wassernetz 27.600 2.679

Wassergewinnung und 
-aufbereitung 8.300 913

43.600 4.506

* Spezialisierung Baden-Württembergs auf Basis des Lokalisationsquotienten. Dieser zeigt, welche Marktsegmente in Baden-Württemberg im Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
überproportional ausgeprägt sind. 1 Punkt = unterdurchschnittlich; 2 Punkte = durchschnittlich; 3 Punkte = hoch; 4 Punkte = sehr hoch

Entwicklung

Basisjahr 
2010 = 100

 

Erwerbstätige

Bruttowertschöpfung

2010

100

100

2011

102

106

2012

104

109

2013

109

116

2014

111

124

2015

113

133

2016

116

140

2017

118

145

2018

119

150

2019

122

154

2020

126

161

2021

128

169

2022

127

178

2023

127

192

Exporte in Mio. Euro

2010

1.140

2019

1.410

2020

1.400

2021

1.600

2022

1.690

2023

1.650

Prognos 2024, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit, des Statistischen Landesamts BW und des Statistischen Bundesamts

Der Leitmarkt Wasserwirtschaft stellt mit einem Anteil von 
22 % der Erwerbstätigen den zweitgrößten Leitmarkt der 
GreenTech-Branche in Baden-Württemberg dar. Bei der Brutto
wertschöpfung belegt er mit einem Anteil von 19 % den dritten 
Rang hinter dem Leitmarkt Energieeffizienz und dem Leitmarkt 
Umweltfreundliche Energieerzeugung. Das Wachstum dieses 
Leitmarktes liegt mit 5,2 % p. a. bei der Bruttowertschöpfung 

und 1,9 % p. a. bei den Erwerbstätigen leicht über dem Durch
schnitt. Das Marktsegment Wassernetz, das rund zwei Drittel 
des Leitmarkts ausmacht, ist dabei von besonderer Bedeu
tung. Hier findet mit einem jährlichen Wachstum von 6,1 % bei 
der Bruttowertschöpfung zugleich die stärkste Entwicklung im 
Leitmarkt statt. 
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3.3  Leitmarkt Kreislauf- und Abfallwirtschaft

Vor dem Hintergrund der Verknappung von Rohstoffen und 
der damit einhergehenden internationalen Abhängigkeiten 
gewinnt eine leistungsfähige Kreislaufwirtschaft zunehmend 
an Bedeutung. Die Schließung von Stoffkreisläufen sowie die 
Bereitstellung von Sekundärrohstoffen tragen maßgeblich 
dazu bei, den Bedarf an Primärrohstoffen zu reduzieren. Neben 
der Reduktion bestehender Abhängigkeiten von außereuropäi
schen Lieferanten leisten Recycling und Wiederaufbereitung 
einen entscheidenden Beitrag zu Klima- und Umweltschutz. 
Sekundärrohstoffe weisen eine deutlich günstigere Klimabi
lanz auf und schonen indirekt auch Naturräume in Abbaulän
dern. Durch den Einsatz immer effektiverer Sortier- und Ver
wertungstechnologien können vermehrt Wertstoffe extrahiert 
werden, die sich durch eine hohe Qualität auszeichnen. Dies 
macht die Kreislauf- und Abfallwirtschaft zu einem ökonomisch 
lohnenswerten Marktsegment. Für diejenigen Materialien, die 
sich nicht für das Recycling eignen, muss die Abfallwirtschaft 
eine fachgerechte Entsorgung gewährleisten.

-

-
-
-

Der Leitmarkt der Kreislauf- und Abfallwirtschaft ist in drei 
Marktsegmente unterteilt:

■ Dabei wird einerseits das Segment Abfallsammlung und 
-transport abgebildet, die von Müllsäcken und Müllbehältern 
bis zu Abfallfördereinrichtungen, Umladeanlagen und Müll
fahrzeugen alle zentralen Elemente des Weges vom Abfallpro
duzenten zum Verwerter umfasst. Auch Straßenreinigungen 
und Dienstleistungen der Abfallsammlung fallen darunter.

-
-

■ Im zentralen Marktsegment Abfalltrennung und -verwertung 
sind alle Anlagen und Maschinen zur Trennung, Sortierung, 
Bearbeitung und energetischen oder stofflichen Verwer
tung von Abfällen enthalten. Fahrzeugtechnik, Analyse- und 
Kontrolltechnologien sowie die Anlagen zur Weiterverarbei
tung der gewonnenen Wertstoffe für die industrielle Wie
derverwendung sind eingeschlossen. Planungs-, Bau- und 
Installationsleistungen für Abfallverarbeitungsanlagen sind 
in diesem Leitmarkt ebenfalls abgedeckt.

-

-
-

■ Da aber nicht der gesamte Abfallstrom wieder zu neuen 
Wertstoffen umgewandelt oder energetisch verwertet wer
den kann, muss weiterhin ein Teil der Abfälle deponiert wer
den. Diese fachgerechte und möglichst umweltschonende 
Deponierung gehört auch zum Leitmarkt Kreislauf- und Ab
fallwirtschaft. Dabei ist insbesondere der Schutz der Böden 
und des Grundwassers von großer Bedeutung.

-
-

-
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Leitmarkt Kreislauf- und Abfallwirtschaft: 800 Unternehmen 2023

Abb. 13: Kennzahlen zum Leitmarkt Kreislauf- und Abfallwirtschaft

 Erwerbstätige 2023
Spezialisierung BW* Bruttowertschöpfung 2023

 Mio. Euro

Abfallsammlung  
und -transport 11.900 1.396

Abfalltrennung 
und -verwertung 15.300 1.778

Abfalldeponierung 1.700 213

28.900 3.387

* Spezialisierung Baden-Württembergs auf Basis des Lokalisationsquotienten. Dieser zeigt, welche Marktsegmente in Baden-Württemberg im Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
überproportional ausgeprägt sind. 1 Punkt = unterdurchschnittlich; 2 Punkte = durchschnittlich; 3 Punkte = hoch; 4 Punkte = sehr hoch

Entwicklung

Basisjahr 
2010 = 100

 

Erwerbstätige

Bruttowertschöpfung

2010

100

100

2011

102

105

2012

101

104

2013

106

110

2014

107

121

2015

108

131

2016

108

132

2017

108

135

2018

110

138

2019

114

144

2020

114

146

2021

114

152

2022

118

159

2023

121

167

Exporte in Mio. Euro

2010

640

2019

870

2020

770

2021

850

2022

970

2023

1.000

Prognos 2024, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit, des Statistischen Landesamts BW und des Statistischen Bundesamts

Der Leitmarkt Kreislauf- und Abfallwirtschaft liegt bei den 
absoluten Zahlen im Mittelfeld der Branche. Das Wachstum 
der Erwerbstätigen liegt mit 1,5 % p. a. allerdings unterhalb 
des Durchschnitts. Die Bruttowertschöpfung zeigt mit einem 
Wachstum von 4,0 % p. a. die geringste Entwicklungsdynamik 
unter allen Leitmärkten.

Im bundesweiten Vergleich ist der Leitmarkt in Baden-Würt
temberg eher gering ausgeprägt. Dies liegt unter anderem 

daran, dass die Dienstleistungen der Abfallwirtschaft in einem 
ökonomisch starken Bundesland wie Baden-Württemberg wirt
schaftlich weniger ins Gewicht fallen als in Regionen mit gerin
gerer Wirtschaftskraft. Jedoch ist auch das stärker technisch 
geprägte Marktsegment Abfalltrennung und -verwertung nur 
durchschnittlich ausgeprägt und weist mit 0,9 % p. a. ein gerin
ges Erwerbstätigenwachstum auf.
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3.4  Leitmarkt Rohstoff- und Materialeffizienz

Der Earth Overshoot Day des WWF fiel im Jahr 2024 auf den 1. 
August. Er markiert den Tag, an dem die Menschheit alle na
türlichen Ressourcen, die die Erde innerhalb eines Jahres zur 
Verfügung stellen kann, aufgebraucht hat. Im Vergleich dazu: 
Der German Overshoot Day war 2024 schon am 2. Mai. Der 
hohe Ressourcenverbrauch ist aus mehreren Gründen proble
matisch. Der Abbau von Primärrohstoffen ist mit Umweltver
schmutzung und -zerstörung verbunden. Zudem werden bei 
der Gewinnung und der anschließenden Veredelung zu Materi
alien hohe CO₂-Emissionen verursacht. Darüber hinaus stellen 
Rohstoffknappheiten eine Herausforderung für verschiedene 
Industrien dar. Eine weitere Gefährdung stellt die Rohstoff
knappheit für die Produktion von Schlüsseltechnologien für 
den Klimaschutz dar. Die entscheidenden Lösungsansätze sind 
daher eine gesteigerte Rohstoff- und Materialeffizienz in Ver
bindung mit einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft. Der größ
te Ressourcenverbrauch findet in den industriellen Prozessen 
statt. Folglich ist hier auch der größte Hebel, um effektiv den 
Ressourcenverbrauch einer Volkswirtschaft zu senken. Durch 
kleine Änderungen im Herstellungsprozess lassen sich mit 

neuen Verfahren und Technologien oft große Mengen an Res
sourcen einsparen. Mit neuen Softwarelösungen können in
dustrielle Prozesse besser analysiert und optimiert werden.

Aber auch die Auswahl der Materialien wie beispielsweise 
Leichtbaumaterialien können den allgemeinen Ressourcenver
brauch oder den ökologischen Fußabdruck mindern.

Der Leitmarkt umfasst zwei Marktsegmente:

■ Querschnittstechnologien wie beispielsweise Mess-, Steue
rungs- und Regelungstechnik tragen zur Steigerung von Ma
terialeffizienz in der industriellen Produktion bei. In diesem 
Marktsegment sind außerdem Technologien für die Verbes
serung der tribologischen Eigenschaften abgebildet.

■ Das Marktsegment Materialeffiziente und zirkuläre Produk
tionsprozesse bildet Dienstleistungen ab. Darunter fallen 
Planungs- und Beratungsleistungen, Reparaturleistungen, 
Softwareentwicklung und die Installation von Ressourcen
effizienztechnologien.
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Leitmarkt Rohstoff- und Materialeffizienz: 2.900 Unternehmen 2023

Abb. 14: Kennzahlen zum Leitmarkt Rohstoff- und Materialeffizienz

 Erwerbstätige 2023
Spezialisierung BW* Bruttowertschöpfung 2023

 Mio. Euro

Zirkuläre und 
materialeffiziente 

Produktionsprozesse
21.400 2.036

Querschnittstechnologien 
(MF) 3.000 350

24.400 2.386

* Spezialisierung Baden-Württembergs auf Basis des Lokalisationsquotienten. Dieser zeigt, welche Marktsegmente in Baden-Württemberg im Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
überproportional ausgeprägt sind. 1 Punkt = unterdurchschnittlich; 2 Punkte = durchschnittlich; 3 Punkte = hoch; 4 Punkte = sehr hoch

Entwicklung

Basisjahr 
2010 = 100

 

Erwerbstätige

Bruttowertschöpfung

2010

100

100

2011

111

120

2012

113

123

2013

114

126

2014

117

134

2015

127

158

2016

130

162

2017

130

165

2018

126

163

2019

119

150

2020

116

143

2021

117

158

2022

120

166

2023

122

184

Exporte in Mio. Euro

2010

120

2019

190

2020

140

2021

170

2022

190

2023

220

Prognos 2024, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit, des Statistischen Landesamts BW und des Statistischen Bundesamts

Der Leitmarkt Rohstoff- und Materialeffizienz zählt zu den 
kleineren Leitmärkten der GreenTech-Branche in Baden-Würt
temberg. Das Wachstum des Leitmarktes ist in der Gesamtbe
trachtung bei den Erwerbstätigen 2010–2023 mit 1,6 % p. a. 
und der Bruttowertschöpfung 2010–2023 mit 4,8 % p. a. durch
schnittlich. Bei genauerer Betrachtung zeigt sich, dass die Ent
wicklung noch bis 2016 von einem starken Wachstum gekenn
zeichnet war, anschließend ab 2018 jedoch ein Abwärtstrend 

einsetzte. Seit 2021 entwickelt sich der Leitmarkt wieder sehr 
gut und kann besonders bei der Bruttowertschöpfung das 
höchste Wachstum seit 2010 verzeichnen. 

Das Marktsegment Zirkuläre und materialeffiziente Produk
tionsprozesse prägt den Leitmarkt. In diesem Bereich ist Ba
den-Württemberg im bundesweiten Vergleich allerdings unter
durchschnittlich ausgeprägt.
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3.5  Leitmarkt Luftreinhaltung

Der Leitmarkt fokussiert sich in erster Linie auf die indust
rielle Luftreinigung, welche im Kontext von Produktions- und 
Verarbeitungsprozessen von Relevanz ist. Zudem umfasst er 
die Luftreinigung in Bezug auf die verkehrlichen Emissionen. 
Charakteristisch für den Leitmarkt sind klassische additive Um
weltschutztechnologien bzw. End-of-Pipe-Technologien, wel
che auf die Filterung und nachsorgende Reinigung abzielen.

-

-
-

Dabei umfasst der Leitmarkt drei Marktsegmente:

■ Mess-, Kontroll- und Regelungstechnik für Lüftungstechnik 
und Abgase

■ Filtertechnik und Abluftreinigungsanlagen, inklusive Tech
nologien wie Kompressoren und Abscheider

-

■ Zusätzlich sind einige Grundstoffe und Chemikalien, die als 
Katalysatoren der Luftreinigung fungieren, miteingeschlossen

Der Leitmarkt Luftreinhaltung ist nach absoluten Zahlen der 
kleinste Leitmarkt der GreenTech-Branche. Nichtsdestotrotz 
hat er für Baden-Württemberg große Bedeutung. Das Land ver
fügt hier über eine herausragende Spezialisierung. Mit einem 
Wachstum von 3,8 % p. a. bei den Erwerbstätigen ist er zudem 
der am stärksten wachsende Leitmarkt. Die Wachstumsrate bei 
der Bruttowertschöpfung liegt bei 6,8 % p. a. und hat damit 
nach dem Leitmarkt Energieeffizienz die zweithöchste Wachs
tumsrate.

-

-

Das Marktsegment Filtertechnik und Abluftreinigungsanlagen 
nimmt den größten Stellenwert im Leitmarkt ein. Das Markt
segment Mess-, Kontroll- und Regelungstechnik hat in Baden-
Württemberg eine bundesweit herausragende Stellung, es ist 
mit 4,0 % p. a. (Erwerbstätige) zudem das wachstumsstärkste 
Segment. Das Wachstum im Marktsegment Katalysatoren ist 
mit 0,8 % p. a. bei den Erwerbstätigen eher durchschnittlich. 

-
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Leitmarkt Luftreinhaltung: 200 Unternehmen 2023

Abb. 15: Kennzahlen zum Leitmarkt Luftreinhaltung

 Erwerbstätige 2023
Spezialisierung BW* Bruttowertschöpfung 2023

 Mio. Euro

Mess-, Kontroll- und 
Regelungstechnik für Abluft 1.800 208

Filtertechnik und 
Abluftreinigungsanlagen 4.700 448

Katalysatoren 100 15

6.600 672

* Spezialisierung Baden-Württembergs auf Basis des Lokalisationsquotienten. Dieser zeigt, welche Marktsegmente in Baden-Württemberg im Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
überproportional ausgeprägt sind. 1 Punkt = unterdurchschnittlich; 2 Punkte = durchschnittlich; 3 Punkte = hoch; 4 Punkte = sehr hoch

Entwicklung

Basisjahr 
2010 = 100

 

Erwerbstätige

Bruttowertschöpfung

2010

100

100

2011

105

112

2012

109

118

2013

117

127

2014

123

139

2015

131

155

2016

127

152

2017

132

164

2018

139

176

2019

148

182

2020

156

188

2021

159

208

2022

157

211

2023

163

234

Exporte in Mio. Euro

2010

120

2019

190

2020

140

2021

170

2022

190

2023

220

Prognos 2024, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit, des Statistischen Landesamts BW und des Statistischen Bundesamts
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3.6  Leitmarkt Umweltfreundliche Energieerzeugung und -speicherung

Die Energiewende ist der maßgebliche Faktor für die indust
rielle Transformation zur Klimaneutralität. Neben dem Ausbau 
erneuerbarer Energien zählen dazu auch der Umbau und das 
intelligente Management des Energiesystems sowie der Auf
bau von Speicherkapazitäten. Vor dem Hintergrund der aktuel
len Energiekrise und der geplanten Abkehr von fossilen Brenn
stoffen gewinnt der Leitmarkt weiter an Bedeutung.

-

-
-
-

Der Leitmarkt umfasst fünf Marktsegmente:

■ Das Segment Erneuerbare Energien enthält Technologien 
für erneuerbare Energieerzeugung aus Wind, Wasser, Son
ne, Geothermie und Biomasse.

-

■ Das Segment Speichertechnologien umfasst elektrochemi
sche, thermische und mechanische Speichertechnologien.

-

■ Unter Intelligente Energiesysteme und Netze sind Aktivitä
ten zur Anpassung der Energiesysteme und -netze auf Er
neuerbare Energien bzw. deren intelligente und effiziente 
Steuerung abgedeckt.

-
-

■ Das Segment Elektrifizierung in der Industrie umfasst Pro
duktionstechnik, die mit Strom anstelle von fossilen Brenn
stoffen betrieben wird.

-
-

■ Ein weiteres Marktsegment umfasst übergeordnete Aktivi
täten wie Forschung, Entwicklung und Beratung im Energie
sektor.

-
-

 
Der Leitmarkt Umweltfreundliche Energieerzeugung und -spei
cherung ist mit Blick auf die Bruttowertschöpfung der zweit
größte Leitmarkt der GreenTech-Branche (Anteil von 21 %). Bei 
den Erwerbstätigen fällt der Anteil mit 16 % etwas geringer aus. 
Insgesamt ist das Wachstum des Leitmarkts im Gesamtzeit
raum sowohl bei den Erwerbstätigen als auch der Bruttowert
schöpfung durchschnittlich. Dies liegt jedoch insbesondere an 
der rückläufigen Entwicklung zu Beginn des letzten Jahrzehnts, 
geprägt durch die Krise der Solarbranche. Ab 2014 (bzw. 2018 
bei den Erwerbstätigen) ist eine positive Trendumkehr erkenn
bar, die Entwicklung verläuft seitdem gut. Im Jahr 2021 flacht 
die Entwicklung bei den Erwerbstätigen etwas ab, was unter 

-
-

-
-

-
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anderem mit der Pandemie und der schwierigen Entwicklung 
in der Windenergie in Verbindung gebracht werden kann. Doch 
bereits im Jahr 2022 geht die Trendlinie wieder nach oben.

Die einzelnen Bereiche des Leitmarkts erweisen sich bei dif
ferenzierter Betrachtung jedoch als sehr unterschiedlich. Das 
Marktsegment Erneuerbare Energien nimmt in diesem Leit
markt in Bezug auf Anzahl der Erwerbstätigen und Brutto

wertschöpfung eine hervorgehobene Position ein, ist jedoch 
in Baden-Württemberg nur durchschnittlich ausgeprägt. In den 
Marktsegmenten Elektrifizierung in der Industrie und Spei
chertechnologien hat Baden-Württemberg demgegenüber 
bundesweit eine hervorgehobene Stellung. Das Marktsegment 
Intelligente Energiesysteme und Netze hat mit 3,9 % p. a. bei 
den Erwerbstätigen das zweitstärkste Wachstum des Markt
segments. 

-

-
-

-

-

Leitmarkt Umweltfreundliche Energieerzeugung und -speicherung: 5.300 Unternehmen 2023

Abb. 16: Kennzahlen zum Leitmarkt Umweltfreundliche Energieerzeugung und -speicherung

 Erwerbstätige 2023
Spezialisierung BW* Bruttowertschöpfung 2023

 Mio. Euro

Übergeordnete Forschung, 
Entwicklung und Beratung... 4.400 315

Elektrifizierung in der Industrie 4.600 527

Intelligente Energiesysteme 
und Netze 2.100 213

Speichertechnologien 1.500 173 

Erneuerbare Energien 19.700 3.551

32.300 4.780

* Spezialisierung Baden-Württembergs auf Basis des Lokalisationsquotienten. Dieser zeigt, welche Marktsegmente in Baden-Württemberg im Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
überproportional ausgeprägt sind. 1 Punkt = unterdurchschnittlich; 2 Punkte = durchschnittlich; 3 Punkte = hoch; 4 Punkte = sehr hoch

Entwicklung

Basisjahr 
2010 = 100

 

Erwerbstätige

Bruttowertschöpfung

2010

100

100

2011

96

104

2012

109

111

2013

89

93

2014

86

90

2015

90

97

2016

92

105

2017

93

116

2018

94

120

2019

102

137

2020

111

146

2021

108

165

2022

112

173

2023

123

195

Exporte in Mio. Euro

2010

1.110

2019

1.120

2020

1.060

2021

1.280

2022

1.440

2023

1.440

Prognos 2024, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit, des Statistischen Landesamts BW und des Statistischen Bundesamts
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4  Ökologische Wirkungen der 
GreenTech-Branche



33Die GreenTech-Branche in Baden-Württemberg

Die ökonomischen Kennwerte im vorangegangenen Kapitel 
verdeutlichen: Die GreenTech-Branche hat sich zu einer zent
ralen Säule der Wirtschaft in Baden-Württemberg entwickelt. 
Sie schafft sichere Arbeitsplätze und generiert eine beachtli
che Bruttowertschöpfung. Die Leistungen der Branche gehen 
jedoch darüber hinaus. Neben dem ökonomischen erwirt
schaftet sie auch einen ökologischen Mehrwert. Die Produkte 
und Dienstleistungen vermeiden Klimaemissionen, verwerten 
Abfallmengen, filtern Schadstoffe oder erhöhen die Energie
effizienz. Kurzum: Die GreenTech-Branche reduziert Schäden, 
denen andernfalls Mensch und Natur ausgesetzt wären.

-

-

-

-

Der vorliegende Bericht quantifiziert erstmals für Baden-Würt
temberg Teile dieser ökologischen Wirkung. Betrachtet werden 
in einer Analyse ausgewählte Beispiele aus vier Leitmärkten 
der GreenTech-Branche: Umweltfreundliche Energieerzeugung 
und -speicherung, Kreislauf- und Abfallwirtschaft, Wasserwirt
schaft und Energieeffizienz. Die Ergebnisse unterstreichen, wie 
bedeutend die Unternehmen für grüne Produkte und Dienst
leistungen für Baden-Württemberg sind (Abbildung 17). Für 
jeden Euro Bruttowertschöpfung, der in den betrachteten Leit

-

-

-

-

märkten erwirtschaftet wird, ergibt sich ein zusätzlicher öko
logischer Nutzen von 0,50 bis 3,80 Euro (ökologischer Hebel). 
Die Unternehmen erwirtschaften eine doppelte Dividende: Sie 
schaffen Wohlstand und reduzieren Umweltschäden.

-

Die Analyse untersucht die konkrete ökologische Wirkung der 
vier Leitmärkte, die sich in unterschiedlichen Indikatoren wie 
vermiedenen Treibhausgasen, eliminierten Schadstoffen oder 
bereitgestellten Sekundärrohstoffen ausdrückt. Diese Ergeb
nisse lassen sich mit Hilfe von Kostenfaktoren auch in einen 
monetären Wert übersetzen, um eine Vergleichbarkeit der 
Wirkung herzustellen. Konkret werden die folgenden Leis
tungen untersucht: Die Leitmärkte Erneuerbare Energien und 
Energieeffizienz mindern die CO₂-Emissionen, aber auch Luft
schadstoffe wie Schwefeldioxid und Stickoxide. Der Leitmarkt 
Kreislaufwirtschaft verwertet große Abfallmengen und bereitet 
Sekundärrohstoffe auf, was ebenfalls Klimaemissionen min
dert. In der Wasserwirtschaft werden die baden-württember
gischen Abwässer aufbereitet und schädliche Wassereinträge 
reduziert. In Summe entspricht das einem ökologischen Mehr
wert von 18,2 Milliarden Euro.

-

-

-

-
-

-

Ökologische Wirkungen der  
GreenTech-Branche  
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4.1  Unterschiedliche ökologische Leistungstypen

Die ökologische Wirkung findet auf zwei Ebenen statt: Zum ei
nen gibt es Dienstleistungen, etwa der Betrieb von Anlagen zur 
Nutzung erneuerbarer Energiequellen. Der Betrieb stellt eine 
ökonomische Aktivität dar, die in Baden-Württemberg statt
findet und die einen direkten, zeitgleichen ökologischen Effekt 
vor Ort bewirkt. Der Betrieb einer Anlage substituiert fossile 
Stromerzeugung und spart darüber CO₂-Emissionen ein. Zum 
anderen gibt es die Herstellung grüner Technologien. Auch hier 
wird eine ökonomische Aktivität in Baden-Württemberg geleis
tet, der positive Umwelteffekt tritt jedoch nicht unmittelbar auf. 
Der Effekt tritt nur indirekt auf, da erst die Anwendung der her
gestellten Technologie eine Umweltwirkung erzielt. Zusätzlich 
kann dieser Effekt auch andernorts stattfinden, etwa wenn die 
Unternehmen das Gut exportieren. Darüber hinaus muss be
rücksichtigt werden, dass eine hergestellte Technologie meh
rere Jahre im Betrieb ist. Somit ergibt sich ein indirekter, zeit
lich versetzter und über viele Jahre ermöglichter Umwelteffekt. 

Abb. 17: Ökonomischer und ökologischer Mehrwert der GreenTech-Branche

-

-

-

-

-
-
-

 
Umweltfreundliche 

Energieerzeugung und 
Speicherung

Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft

Wasserwirtschaft Energieeffizienz

Bruttowertschöpfung 3,6 Mrd. Euro 3,1 Mrd. Euro 3,6 Mrd. Euro 2,7 Mrd. Euro

Ökologischer Nutzen 1,8 Mrd. Euro 11,7 Mrd. Euro 4 Mrd. Euro 0,66 Mrd. Euro

Ökologische Hebel
wirkung je Euro 

Bruttowertschöpfung

- 
 + 0,5 Euro + 3,8 Euro + 1,1 Euro + 0,2 Euro

Prognos 2024, auf Basis unterschiedlicher Datenquellen

Abb. 18: Ökologische Leistungstypen der GreenTech-
Branche Baden-Württemberg

Ökologische 
Dienstleistungen

In BW erbrachte Dienstleistungen 
Wirken: direkt, vor Ort und 
zeitgleich

Herstellung 
Grüne Technologien

In BW hergestellte 
Technologien 

Wirken: 
indirekt, weltweit 

und über die gesamte 
Produktlebenszeit. 

Prognos 2024
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Information  

Methodik: Vorgehen zur Bewertung des ökologischen Mehrwerts

Die Erfassung des ökologischen Nutzens ist eine methodi
sche Herausforderung, da viele Umwelteffekte erst durch 
die tatsächliche Anwendung von Produkten und Verfahren 
entstehen. Daher konzentriert sich die Forschung häufig auf 
die Anwendungsseite, während detaillierte Daten zu ökolo
gischen Auswirkungen auf Anbieterseite selten vorliegen. 
Aus diesem Grund setzt die vorliegende Untersuchung auf 
einen explorativen Ansatz, der die Umweltwirkungen aus
gewählter Beispiele aus den Leitmärkten der GreenTech-
Branche analysiert und, wo möglich, quantifiziert. Dadurch 
entsteht erstmals ein Bild des ökologischen Zusatz-Bei
trags der baden-württembergischen GreenTech-Branche. 
Die Bewertung der ökologischen Effekte folgt, wie die Aus
wertung der ökonomischen Kennwerte, der Angebotspers
pektive. Ziel der Analyse ist es, einzelnen Wertschöpfungs
aktivitäten der GreenTech-Branche in Baden-Württemberg 
eine konkrete positive Umweltwirkung zuzurechnen. 

-

-

-

-

-
-
-

Dafür wird im ersten Schritt für vier Technologiebereiche 
ein direkter lokaler Effekt durch Dienstleistungen sowie ein 
indirekter globaler Effekt durch die Technologieherstellung 
berechnet. Grundlage sind jeweils geeignete Studien, die 
technologiespezifische ökologische Effekte quantifizieren. 

Im zweiten Schritt wird der ökologische Nutzen in monetä
re Eurowerte übersetzt, um die Gesamtleistung der Green
Tech-Branche zu betrachten (Ökonomische Wertschöpfung 
+ Ökologische Wertschöpfung). Grundlage dieser Umrech
nung ist die Methodenkonvention des Umweltbundesam
tes, die detaillierte Kostensätze verschiedener Umwelt
belastungen ausweist, zum Beispiel je Tonne emittierter 
Klimaemissionen oder Luftschadstoffe. Zusätzlich werden 
Schadenssätze für Stickstoff bzw. Phosphor angegeben. 
Die Methodenkonvention schätzt die Kosten, die der Ge
sellschaft durch Umweltbelastungen entstehen, etwa 
durch den ungebremsten Klimawandel. Die Schadenskos
tensätze weisen dabei eine erhebliche Bandbreite auf, je 
nach den zugrunde gelegten Annahmen. Für das Jahr 2020 
empfiehlt das UBA einen Kostensatz je Tonne CO₂ von 195 
Euro. Dabei unterstellt das UBA, dass die Wohlfahrt der 
heutigen Generation höher zu gewichten ist als die der zu
künftigen. Bei einer Gleichgewichtung der Generationen 
ergibt sich ein Schadenssatz von 680 Euro je Tonne. Im 
Rahmen dieses Berichts wird eine vorsichtige Schätzung 
vorgenommen und der untere Kostensatz herangezogen. 

-
-

-
-
-

-

-

-

4.2  Leitmarkt Umweltfreundliche Energieerzeugung und -speicherung: 
Ökologische Wirkungen von Erneuerbaren Energien

Die Treibhausgasemissionen sind in Baden-Württemberg zu
letzt kräftig gesunken. Im Jahr 2023 lag der Gesamtausstoß 
um etwa 12,9 % unter dem Vorjahresniveau. Den größten Bei
trag leistete die Energiewirtschaft, die den Anteil der Steinkoh
leverstromung deutlich reduzierte, gleichzeitig steigt der Anteil 
der Erneuerbaren Energien seit 2010 kontinuierlich an. Der An
teil der Erneuerbaren Energien an der Bruttostromerzeugung 

-

-
-

-

hat sich in Baden-Württemberg seit 2010 von 17,2 % auf 34,4 % 
verdoppelt: Ein Drittel der Bruttostromerzeugung (18,5 TWh) 
wird heute mit klimafreundlichen Technologien bereitgestellt. 

Dabei spielt die Photovoltaik eine Schlüsselrolle (6,5 TWh), die 
in den letzten Jahren besonders stark ausgebaut wurde. Im 
Jahr 2010 betrug die Stromerzeugung noch etwa 2,1 TWh. Auch 
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die Windkraft gewinnt an Bedeutung, stellt aber aktuell nur 
etwa die Hälfte an Elektrizität bereit, verglichen mit der Photo
voltaik (3 TWh). Zusätzliche Bedeutung haben die Wasserkraft 
(3,8 TWh) und die Bioenergie (4,9 TWh). Allerdings ist beim 
Ausbau beider Technologien in den letzten Jahren eine Stag
nation oder sogar ein Rückgang (Wasserkraft) zu verzeichnen.

-

-
     

Die steigende Bedeutung der Erneuerbaren für den Stromver
brauch spiegelt sich auch in der ökonomischen Wertschöpfung. 
Allein der Betrieb von Wind-, PV-, Bioenergie- sowie Wasser
kraftanlagen erwirtschaftete 2023 eine Bruttowertschöpfung 
von 2,7 Milliarden Euro. Weitere 890 Millionen Euro an Brutto
wertschöpfung entstanden durch die Technologieherstellung.

-

-

-
  

Im Ergebnis bewirkt der Anlagenbetrieb einen direkten lokalen 
Umwelteffekt: 4,4 Mio. Tonnen an CO₂-Äquivalenten werden in 

einem Jahr eingespart. Darüber hinaus vermeiden die Erneu
erbaren 1.300 Tonnen Schwefeldioxid und 1.700 Tonnen Stick
oxide. Gemäß UBA-Methodenkonvention entspricht das einem 
vermiedenen Umweltschaden von etwa 1 Milliarde Euro. 

-
-

Darüber hinaus leisten Technologie- und Komponentenher
steller aus Baden-Württemberg einen indirekten weltweiten 
Effekt: Die Wirkung der im Jahr 2023 produzierten Güter führt 
über die gesamte Lebensdauer der Anlagen zu einer Reduktion 
von etwa 3,4 Millionen Tonnen CO₂-Äquivalenten. Zusätzlich 
werden rund 1.200 Tonnen SO2 und 2.900 Tonnen NOX ver
mieden. Das entspricht einem vermiedenen Schadenswert von 
820 Millionen Euro. 

-

-

Insgesamt 1,8 Milliarden Euro an Umweltschäden vermeiden 
die Unternehmen durch ihre Leistungen im Jahr 2023.

Abb. 19: Direkte und indirekte ökologische Wirkungen Erneuerbarer Energien in bzw. aus Baden-Württemberg

Erneuerbare 
Energien

PV, Wind, 
Wasser, Bioenergie

Direkte lokale Effekte

2,7 Mrd. Euro 
Bruttowertschöpfung 

für den Betrieb

4,4 Mio. t CO2 Äquivalente 
1.300 t SO2 
1.800 t NOX

1 Mrd. Euro 
vermiedene Schäden

Indirekte weltweite Effekte

0,9 Mrd. Euro 
Bruttowertschöpfung 

in der Herstellung

3,3 Mio. t CO2 Äquivalente 
1.200 t SO2 
2.900 t NOX

0,8 Mrd. Euro 
vermiedene Schäden

Prognos 2024, auf Basis von Umweltbundesamt (2023): Emissionsbilanz erneuerbarer Energieträger, Umweltbundesamt (2020) Methodenkonvention 3.1. 
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Information  

Methodisches Vorgehen für den Leitmarkt Umweltfreundliche 
Energieerzeugung und -speicherung

Die ökologische Wirkung in diesem Leitmarkt wird mit Blick 
auf den Betrieb Erneuerbarer Energien in Baden-Württem
berg sowie die hiesige Herstellung entsprechender Techno
logien und Komponenten abgeschätzt. Um dieser ökonomi
schen Wertschöpfung einen Umwelteffekt zuzuschreiben, 
ermittelt das Vorgehen die Emissionsminderungen einer 
durchschnittlichen Wind-, PV-, Bio- oder Wasserkraftanla
ge. Grundlage dafür sind technologiespezifischen Emis
sionsminderungsfaktoren des Umweltbundesamtes, die 
abschätzen, wie viele Klimaemissionen durch die Substitu
tion fossiler Energieträger vermieden werden. Die Faktoren 
berücksichtigen auch verursachte Emissionen der Erneuer
baren Energien, etwa während der Technologieherstellung. 

-
-
-

-
-

-

-

Für die Bewertung des ökologischen Effekts des Anlagen-

betriebs wird die Bruttostromerzeugung je Technologie mit 
dem Emissionsminderungsfaktor multipliziert. Zusätzlich 
wird dieser Effekt mit dem Betriebskostenanteil (OPEX-
Kostenanteil) verrechnet. 

Um den Effekt der Technologieherstellung zu erfassen, 
wird die Emissionsminderung je Anlagentyp mit dem Fix
kostenanteil verrechnet (CAPEX-Kostenanteil). Dieser Fak
tor wird wiederum mit der Bruttowertschöpfung der Tech
nologieherstellung in Baden-Württemberg multipliziert. Es 
wird angenommen, dass dieser Effekt in jedem Betriebs
jahr anfällt. Daher wird der ermittelte Effekt mit der durch
schnittlichen Lebensdauer von Erneuerbaren-Energien-An
lagen (20 Jahre) verrechnet.  

-
-
-

-
-
-

4.3  Leitmarkt Kreislauf- und Abfallwirtschaft: Ökologische Wirkungen 
von Sekundärrohstoffen und Anlagentechnik

Die Abfall- und Kreislaufwirtschaft stellt eine Leistung bereit, 
die mitunter als selbstverständlich wahrgenommen wird. Die 
Sammlung, Separation und Verwertung anfallender Abfallmen
gen, etwa aus Haushalten oder Gewerbe, verhindert jedoch 
die Deponierung dieser Mengen. Würden diese Abfallmengen 
nicht verwertet, ergäbe sich eine hohe Umweltbelastung und 
wertvolle Rohstoffe gingen verloren. 

-

Gemäß Abfallbilanz Baden-Württembergs fielen 2023 rund 9,4 
Millionen Tonnen Abfälle an, darunter Hausmüll, Gewerbeab
fälle, Bauschutt oder Bodenaushub. Abfälle wie der Hausmüll 
oder Wertstoffe dürfen nicht mehr deponiert werden und müs
sen der stofflichen, biologischen oder thermischen Verwertung 

-

-

bzw. Behandlung zugeführt werden, lediglich der Bodenaus
hub wurde im Jahr 2023 noch in relevantem Maß deponiert.

-

Damit leisten die knapp 850 Unternehmen der Abfallwirtschaft 
einen erheblichen positiven Umwelteffekt. Die Leistungen der 
Kreislaufwirtschaft Baden-Württemberg haben dabei sowohl 
direkte lokale Umwelteffekte als auch indirekte weltweite Ef
fekte durch die Technologieherstellung.

-

Im Jahr 2023 betrug die Bruttowertschöpfung der Dienstleis
tungen Abfallsammlung und Verwertung in Baden-Württem
berg etwa 2,5 Milliarden Euro. Mindestens 4,1 Millionen Tonnen 
an Sekundärmaterialien konnte die Branche dadurch zurück

-
-

-
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gewinnen. Materialien, die dem Kreislauf wieder zugeführt und 
nicht neu produziert werden müssen. Das reduziert Rohstoff
bedarfe und Klimaemissionen.

-

Abb. 20: Direkte und indirekte ökologische Wirkungen der Kreislaufwirtschaft in sowie Abfallwirtschaftstechnik aus Baden-Württemberg
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Bruttowertschöpfung 
Verwertungsleistungen

4,1 Mio. t CO2 Äquivalente 
Eisen, Aluminium, 

Kupfer

0,9 Mrd. Euro 
vermiedene Schäden

Indirekte weltweite Effekte

0,6 Mrd. Euro 
Bruttowertschöpfung 

in der Herstellung von Abfalltechnik
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Prognos 2024, auf Basis des Statusberichtes der deutschen Kreislaufwirtschaft 2024, Destatis (2024): Bilanz (FEU): Bundesländer, Jahre, Ebenen des öffentlichen Bereichs, 
Aufgabenbereiche, BAFA (2024): Informationsblatt CO2-Faktoren, Umweltbundesamt (2020) Methodenkonvention 3.1.

Geschätzte 1,3 Millionen Tonnen Papier, 2,1 Millionen Tonnen 
Eisen bzw. Stahl, 60.000 Tonnen Aluminium, oder 26.000 Ton
nen Kupfer wurden als Sekundärmaterialien zurückgewonnen. 
Neben der Reduktion von Abfallmengen lässt sich dieser Leis
tung auch ein Klimaeffekt zurechnen. Eine Tonne Sekundär
eisen vermeidet in etwa 1,7 Tonnen an CO₂-Äquivalenten, für 
Aluminium ergibt sich eine Vermeidung von etwa 9,5 Tonnen 
CO₂-Äquivalenten und eine Tonne recyceltes Kupfer vermeidet 
4,9 Tonnen an CO₂-Äquivalenten. 

-

-
-

Allein für die bereitgestellten Sekundärmengen von Eisen, Alu
minium und Kupfer ergibt sich somit eine Emissionsminderung 
von 4,2 Millionen Tonnen CO₂-Äquivalente. Das entspricht ei
nem vermiedenen Klimaschaden von 890 Millionen Euro. 

-

-

Einen noch größeren Effekt ermöglicht die Technologieher
stellung in Baden-Württemberg. Im Jahr 2023 leisteten die 
Unternehmen eine Bruttowertschöpfung von 600 Millionen 
Euro. Hergestellt wurden zum Beispiel Instrumente zur Abfall
behandlung und -analyse, oder Maschinen für die Metallbe
arbeitung und -verarbeitung in der Abfallwirtschaft. Diese und 
weitere Anlagen ermöglichen, dass auch in den kommenden 
Jahren zusätzliche Abfallmengen verwertet oder bestehende 
Anlagen erneuert werden. Über die Lebensdauer der Techno
logien hinweg können sich so bis zu 50 Millionen Tonnen an 
bereitgestellten Sekundärmaterialien ergeben. Das entspricht 
einer CO₂-Minderung von 51 Millionen Tonnen, oder 10,8 Mil
liarden Euro an vermiedenen Klimaschäden. 

-

-
-

-

-
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Abb. 21: Rückgeführte Abfallmengen in Baden-Württemberg 2023 in Tonnen
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Behälterglas 193.000

Prognos 2024, auf Basis des Statusberichts der Kreislaufwirtschaft

Information  

Methodisches Vorgehen für den Leitmarkt Kreislaufwirtschaft

Die Analyse in diesem Leitmarkt fokussiert auf die bereitge
stellten Sekundärrohstoffe und den damit verbundenen Kli
maeffekten – sowohl durch Leistungen der Abfallwirtschaft 
in Baden-Württemberg als auch durch die bereitgestellten 
Anlagen. Auf Basis des Statusberichts der Kreislaufwirt
schaft werden materialspezifische Abfallmengen sowie die 
jeweils rückgeführten Mengen auf Bundesebene erfasst. 

-
-

-

Für die Berechnung des direkten Umwelteffektes des An
lagenbetriebs, werden die bundesdeutschen Mengen mit 
dem Verhältnis der baden-württembergischen zur bundes
deutschen Bruttowertschöpfung der stofflichen Verwertung 
verrechnet. Für Eisen, Aluminium und Kupfer erfolgt zusätz
lich eine Berechnung vermiedener CO₂-Emissionen, auf Ba
sis aktueller Emissionsfaktoren. 

-

-

-
-

   

Um auch den Technologieeffekt zu berechnen, wird die Ver
wertungsleistung in ein Verhältnis zu den baden-württem
bergischen Sachanlagen der Abfallwirtschaft gesetzt, unter 
der Annahme, dass produzierte Technologien morgen Teil 
der Sachanlagen werden. Das resultierende Verhältnis wird 
mit der Bruttowertschöpfung der Anlagenherstellung multi
pliziert. Zusätzlich wird angenommen, dass dieser Effekt in 
jedem Betriebsjahr anfällt. 

-
-

-

Anlagen in der Abfallwirtschaft können je nach Typ und Nut
zungskontext sehr unterschiedliche Lebensdauern aufwei
sen. Während elektronische Systeme regelmäßig erneuert 
werden müssen, gelten für Sortieranlagen vergleichsweise 
lange Lebensdauern, bei regelmäßiger Wartung. Als Durch
schnittswert wurden 20 Jahre veranschlagt. 

-
-

-
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4.4  Leitmarkt Wasserwirtschaft: Ökologische Wirkungen von Abwasseraufbereitung 
und Wasserbehandlungsanlagen

Der Wasserwirtschaft kommt eine zentrale Rolle beim Schutz 
von Gewässern zu, sowohl durch direkte ökologische Dienst
leistungen als auch die Herstellung von Technologien. 

-

In Baden-Württemberg leistet die Wasserwirtschaft einen di
rekten lokalen Effekt, indem sie Abwässer der Haushalte und 
der Industrie aufbereitet, bevor diese in die Oberflächenge
wässer zurücklaufen. Im Jahr 2022 wurden über 1,4 Milliar
den m3 an Abwässern in den 873 baden-württembergischen 
Kläranlagen aufbereitet. Daten der Deutschen Vereinigung 
für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) zeigen, 
dass dabei etwa 78 % der Stickstoffmengen und 93 % des 
Phosphors eliminiert wurden. 

-

-
-

Beide Stoffe, Stickstoff und Phosphor, können erhebliche Schä
den an Ökosystemen verursachen. Durch die sogenannte Eu
trophierung kann es in Gewässern zu einer Überversorgung 
mit Nährstoffen kommen, was zum Beispiel ein starkes Algen
wachstum zur Folge haben kann. 

-
-

-

Mindestens 46.000 Tonnen Stickstoff und über 7.600 Tonnen 
Phosphor eliminierten die Kläranlagen im Jahr 2022. Das ent
spricht einem vermiedenen Ökosystemschaden von 2,1 Milliar
den Euro. 

-
-

 

Abb. 22: Direkte und indirekte ökologische Wirkungen der Abwasserbehandlung in sowie Wasserbehandlungsanlagen aus Baden-Württemberg
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Prognos 2024, auf Basis von DWA (2023) Leistungsnachweis kommunaler Kläranlagen, Destatis (2024): Bilanz (FEU): Bundesländer, Jahre, 
Ebenen des öffentlichen Bereichs, Aufgabenbereiche, Umweltbundesamt (2020) Methodenkonvention 3.1.
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Darüber hinaus leistet die Wasserwirtschaft auch einen er
heblichen Beitrag durch die Herstellung neuer Komponenten. 
Die Branche verzeichnete 2023 allein für die Herstellung von 
Wasserbehandlungsanlagen eine Bruttowertschöpfung von 
400 Millionen Euro. Produziert wurden zum Beispiel Apparate 
zum Filtrieren oder Reinigen von Wasser, oder Membranfilter
anlagen für die Rückgewinnung von Phosphor und Stickstoff. 
Durch die Herstellung dieser Komponenten ermöglichen die 

Unternehmen, dass in Zukunft in Baden-Württemberg oder im 
Ausland weitere Stickstoff- und Phosphor-Mengen eliminiert 
werden. 

Über die erwartete gesamte Lebensdauer der Komponenten 
ergibt sich ein zusätzlicher Umwelteffekt von ca. 1,9 Milliarden 
Euro.

Information  

-

-

-
-

-

-

-

-

  

Methodisches Vorgehen für den Leitmarkt Wasserwirtschaft

Die Bewertung der ökologischen Wirkung in diesem Leit
markt stützt sich auf die in Baden-Württemberg geleistete 
Abwasserbehandlung sowie die Leistungen von in Baden-
Württemberg hergestellter Wasserbehandlungstechnik. 
Der direkte Umwelteffekt beziehungsweise die Filtrations
leistungen der baden-württembergischen Wasserwirtschaft 
wird den Leistungsnachweisen kommunaler Kläranlagen für 
2022 entnommen.

Um auch den Effekt der Technologieherstellung abzu
schätzen, wird die Bruttowertschöpfung der Komponen
ten-Herstellung in ein Verhältnis zu den gegenwärtigen 
Sachanlagen, sprich dem physischen Kapitalstock, der 
Wasserwirtschaft gesetzt. Unter der Annahme, dass dieser 
gesamte Kapitalstock die beschriebene Filtrationsleistung 

in Baden-Württemberg erbringt, lässt sich abschätzen, wie 
viel Schadstoffelimination mit einem Euro Kapitalstock er
bracht wird. Da die hergestellten Komponenten Teil des 
Kapitalstocks werden, wird ihnen eine entsprechende Elimi
nations-Wirkung zugeschrieben. 

Für die Anlagen der Wasserwirtschaft unterscheidet sich 
die Lebensdauer je nach Komponente. Bei Membrananla
gen beträgt die übliche Einsatzzeit etwa 5 bis 10 Jahre. Für 
andere Technologien und Komponenten, wie zum Beispiel 
Regelventile, kann die Lebensdauer deutlich über 20 Jah
re betragen. Im Durchschnitt wird eine Lebensdauer von 
20 Jahren unterstellt.

-

-
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4.5  Leitmarkt Energieeffizienz: Ökologische Wirkungen von Gebäudedämmung

Die Erhöhung der Energieeffizienz ist ein zentraler Baustein, 
um das Ziel der Klimaneutralität bis 2045 zu erreichen. Im Jahr 
2023 stammten etwa 23 % aller Emissionen in Baden-Württem
berg aus dem Gebäudesektor, ein Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr um 7,7 %. Ein wichtiger Baustein, um auch in Zukunft 
die Emissionen weiter zu senken ist die energetische Gebäude
sanierung. 

-

-

Hierfür stellt die GreenTech-Branche aus Baden-Württemberg 
Lösungen zur Gebäudedämmung bereit, die weltweite Effekte 
erzielen. Im Jahr 2023 leisteten die Unternehmen eine Brutto-

wertschöpfung von 2,7 Milliarden Euro, darunter die Herstel
lung wärmedämmender Produkte, sowie Bau- und Installa
tionsdienstleistungen.  

-
-

Die Analyse zeigt, dass die ökonomischen Leistungen im Jahr 
2023, über die gesamte Lebensdauer der sanierten Gebäude, 
3,1 Millionen Tonnen an CO₂-Äquivalenten einsparen. Das ent
spricht einem vermiedenen Schadenswert von 660 Millionen 
Euro.

-

Abb. 23: Direkte und indirekte ökologische Wirkungen von Gebäudedämmungen in und aus Baden-Württemberg
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Prognos 2024, auf Basis von FIW (2015): Wirtschaftlichkeit von wärmedämmenden Maßnahmen, Umweltbundesamt (2020) Methodenkonvention 3.1. 
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Information  

Methodisches Vorgehen für den Leitmarkt Energieeffizienz

Die Analyse in diesem Leitmarkt fokussiert auf die Wirkun
gen von in Baden-Württemberg hergestellten Dämmmate
rialien und den damit verbundenen Baudienstleistungen, 
d. h. auf die indirekten ökologischen Effekte. Im Unter
schied zu den übrigen betrachteten Leitmärkten wird für 
den Leitmarkt Energieeffizienz kein direkter, lokaler öko
logischer Effekt ermittelt. Dies liegt darin begründet, dass 
der „Betrieb“ einer verbauten Gebäudedämmung keine 
ökonomische Aktivität darstellt – anders als zum Beispiel 
der Betrieb von Wasserbehandlungs- oder Erneuerbare-
Energien-Anlagen.  

-
-

-

-

Installations- und Baudienstleistungen werden, wie bei 
den Erneuerbaren Energien als Fixkosten betrachtet, die 
der Technologiebereitstellung dienen (hier der Gebäude-

dämmung). Sie werden gemeinsam mit der Herstellung von 
Dämmmaterialien als indirekte ökologische Effekte erfasst, 
da sie eine mehrjährige Wirkung auslösen. 

Um den Technologieeffekt abzuschätzen, wird mit Hilfe 
eines Referenzhauses, das zwischen 1980-1990 erbaut wur
de, der Energieeinsparungseffekt einer Gebäudesanierung 
gemäß Gebäudeenergiegesetz abgeschätzt und in ein Ver
hältnis zu den Sanierungskosten gesetzt. Aus diesem Ver
hältnis von Energieeinsparung zu Sanierungskosten wird 
auf den Umwelteffekt der Bruttowertschöpfung in Baden-
Württemberg geschlossen. Für die erbrachten Leistungen 
wird, auf der Basis üblicher Sanierungszyklen, eine Wirkung 
über 30 Jahre unterstellt.

-

-
-
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5. Fazit

Das Land Baden-Württemberg kann weltweit mit seinen hoch
wertigen Industrieprodukten, einem innovativen Dienstleis
tungssektor sowie einer umfangreichen, breitgefächerten 
Forschungslandschaft glänzen. Die vorliegende Studie zeigt 
die zentrale Bedeutung der GreenTech-Branche in Baden
Württemberg als wirtschaftlicher und ökologischer Treiber. Die 
Branche stellt eine tragende Säule der Wirtschaft dar, indem 
sie nicht nur Arbeitsplätze schafft und eine erhebliche Brutto
wertschöpfung generiert, sondern auch messbare ökologische 
Vorteile bietet. Ihre Produkte und Dienstleistungen tragen 
wesentlich dazu bei, Umweltschäden zu vermeiden, indem sie 
etwa Treibhausgasemissionen reduzieren, Abfälle verwerten 
und die Energieeffizienz steigern.

-
-

-

-

Die GreenTech-Branche stellt mit rund 201.000 Erwerbstätigen 
(2023) einen ökonomisch bedeutsamen Faktor im Land dar, 
vergleichbar mit anderen Schlüsselbranchen wie dem Fahr
zeugbau oder der Elektroindustrie. Im Jahr 2023 generierten 
18.500 Unternehmen eine Bruttowertschöpfung von rund 
23,1 Mrd. Euro. Gleichzeitig fungiert die GreenTech-Branche 
als treibende Kraft innerhalb der baden-württembergischen 
Wirtschaft. Die Entwicklung der GreenTech-Branche war in den 
vergangenen Jahren sowohl hinsichtlich der Beschäftigung 
(+2,5 % p. a.) als auch der Wirtschaftsleistung (5,8 % p. a.) dyna
mischer als die der Gesamtwirtschaft. Neben dem heimischen 
Markt verzeichnet die Branche eine steigende internationale 
Nachfrage. Baden-Württemberg vermag es, die Chancen des 
wachsenden Weltmarkts zu nutzen: zwischen 2010 und 2023 
stiegen die Exporte um über 50 %.

-

-

Mit Blick auf die einzelnen Leitmärkte sind folgende Ergebnisse 
hervorzuheben:

■ Der Leitmarkt Energieeffizienz ist mit knapp 65.000 Erwerbs
tätigen (2023) und über 7,4 Mrd. Euro Bruttowertschöpfung 
(2023) der mit Abstand größte der GreenTech-Branche in 
Baden-Württemberg. Darüber hinaus verzeichnet der Leit
markt ein starkes Wachstum. Das Marktsegment Energieef
fiziente Gebäude ist von zentraler Bedeutung. Es weist die 
höchste Beschäftigung und Bruttowertschöpfung auf. Die 
meisten Erwerbstätigen sind im Technologiebereich Bau- 
und Installationsleistungen beschäftigt. Im Ländervergleich 
werden darüber hinaus die besonderen Kompetenzen Ba
den-Württembergs im Segment der Energieeffizienz in der 
Industrie deutlich. Weitere Potenziale für Energieeffizienz 
entstehen insbesondere im Kontext der Digitalisierung. 

-

-
-

-

■ Der Leitmarkt Wasserwirtschaft ist mit rund 44.000 Erwerbs
tätigen (2023) der zweitgrößte der GreenTech-Branche Ba
den-Württembergs. Die Bruttowertschöpfung liegt bei rund 
4,5 Mrd. Euro (2023). Das Wachstum seit 2010 bewegt sich 
mit 5,2 % p. a. bei der Bruttowertschöpfung und 1,9 % p. a. 
bei den Erwerbstätigen auf einem leicht überdurchschnitt
lichen Niveau. Als klassischer Bereich der Umwelttechnik 
sieht sich die Wasserwirtschaft mit neuen Herausforderun
gen konfrontiert. Allen voran der Klimawandel bringt neue 
Anforderungen mit sich. Einerseits ist Energieeffizienz ein 
zentrales Thema in der Wasserwirtschaft. Unternehmen 
und Forschung aus Baden-Württemberg arbeiten hier an zu
kunftsfähigen Lösungen. Andererseits stellen zunehmende 
Trockenheitsperioden und Dürren erhöhte Anforderungen 

-
-

-

-

-
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an das Wassermanagement, ebenso wie häufigere Stark
niederschlagsereignisse erhöhte Anforderungen an die Ka
pazitäten von Abwasserinfrastrukturen stellen. Neben dem 
Klimawandel muss die Wasserwirtschaft steigenden Anfor
derungen an den Umwelt- und Gesundheitsschutz gerecht 
werden.

-
-

-

■ Die Leitmärkte Kreislauf- und Abfallwirtschaft (29.000 Er
werbstätige 2023; 3,4 Mrd. Euro Bruttowertschöpfung 2023) 
sowie Rohstoff- und Materialeffizienz (24.400 Erwerbstätige 
2023; 2,4 Mrd. Euro Bruttowertschöpfung 2023) weisen im 
Vergleich zu anderen Leitmärkten der GreenTech-Branche 
eine geringere Wirtschaftsleistung auf. Mit Blick auf zentra
le Zukunftsthemen verfügt Baden-Württemberg aber über 
spezifische Kompetenzen. Die Circular Economy bildet in 
diesem Kontext das prägende Leitmotiv. Sie stellt neben 
dem Klimaschutz die zweite zentrale Themensäule des EU 
Green Deal dar und bietet zahlreiche Potenziale für hiesige 
Unternehmen. Baden-Württemberg ist vor dem Hintergrund 
seiner Industriekompetenzen, u. a. im Anlagenbau und der 
Mikrosystemtechnik, in einer starken Ausgangsposition. 
Das Land verfügt über global herausragende Innovations
beispiele wie im Feld des Remanufacturing oder der digi
talen und vernetzen industrielle Produktion (Industrie 4.0). 
Baden-Württemberg hat das Potenzial, hier zum globalen 
Vorbild zu avancieren.

-

-

-
-

■ Auf den Leitmarkt Luftreinhaltung entfallen zwar im Ver
gleich zu anderen Leitmärkten auf Grund seines spezifischen 
Zuschnitts eine kleinere Zahl an Erwerbstätigen (6.600 in 
2023) und Bruttowertschöpfung (672 Mio. Euro in 2023). 
Dies sollte jedoch nicht über die herausragende Profilierung 
Baden-Württembergs in diesem Leitmarkt hinwegtäuschen. 
Das Land ist in der Luftreinhaltung Markt- und Innovations
führer in Deutschland und verfügt darüber hinaus über he
rausragende Wachstumsraten, insbesondere im größten 
Marktsegment Filtertechnik und Abluftreinigungsanlagen. 
Mit Blick auf die hohe Relevanz einiger Zukunftstrends wird 
der Leitmarkt zunehmend weiter an Bedeutung gewinnen 
und eine tragende Säule beim Klimaschutz spielen. Mit An
sätzen für das sogenannte Carbon Management, also Ver
fahren und Technologien zur technischen Emissionsreduk

-

-
-

-
-
-

tion und Nutzung von CO2 werden unverzichtbare Ansätze 
zur Erreichung von Klimaneutralität entwickelt. Baden-Würt
temberg tut sich hier insbesondere auf den Gebieten Car
bon Capture and Use (CCU) und Direktabscheidung (Direct 
Air Capture, DAC) hervor.

-
-

■ Baden-Württemberg hat sich zum Ziel gesetzt, Klimaschutz
land Nummer 1 zu werden. Der Ausbau der Kompetenzen 
im Leitmarkt Umweltfreundliche Energieerzeugung und 
Speicherung nimmt daher einen zentralen Stellenwert ein. 
Derzeit verfügt das Land in diesem Leitmarkt über 32.300 
Erwerbstätige (2023) und 4,8 Mrd. Euro Bruttowertschöp
fung (2023), mit ausgeprägten Unternehmenskompetenzen 
in den Marktsegmenten Speichertechnologien und Elektri
fizierung in der Industrie. Baden-Württemberg ist in diesem 
Leitmarkt insbesondere stark in Forschung und Innovation. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf dem Zukunfts
thema grüner Wasserstoff sowie im Technologiebereich 
Photovoltaik. In den letzten Jahren zeichnet sich ein mög
liches Comeback der Solarbranche in Deutschland ab, wo
von auch Zuliefererunternehmen in Baden-Württemberg 
profitieren.

-

-

-

-

-
-

 
Ein zentraler Punkt des Berichts ist die „doppelte Dividende“, 
die die GreenTech-Branche erwirtschaftet: Für jeden Euro 
Bruttowertschöpfung entsteht ein zusätzlicher ökologischer 
Nutzen von bis zu 3,80 Euro. Diese Wirkung zeigt sich in den 
verschiedenen Leitmärkten wie Erneuerbaren Energien, der 
Kreislaufwirtschaft, der Wasserwirtschaft und der Energieeffi
zienz. Dabei werden sowohl direkte lokale Effekte, wie die Ver
meidung von CO₂ durch den Betrieb erneuerbarer Energieanla
gen, als auch indirekte globale Effekte, etwa durch den Export 
umweltfreundlicher Technologien, betrachtet. Der ökologische 
Mehrwert dieser Maßnahmen wird auf beeindruckende 18,2 
Milliarden Euro geschätzt.

-
-
-

Um die Bedeutung der Umweltleistungen greifbar zu machen, 
wurden die ökologischen Effekte der Branche in monetäre 
Werte übersetzt. Dies erfolgte auf Basis etablierter Methoden, 
wie den Kostensätzen des Umweltbundesamtes, die die durch 
Schadstoffe verursachten gesellschaftlichen Kosten bewerten. 
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Die Ergebnisse verdeutlichen, dass die GreenTech-Branche 
nicht nur eine entscheidende Rolle für die wirtschaftliche Sta
bilität der Region spielt, sondern auch ein wichtiger Faktor für 
die ökologische Transformation ist.

Die GreenTech-Branche ist also weit mehr als ein ökonomi
scher Faktor. Sie ist ein echter Motor für die Transformation hin 
zu einer nachhaltigeren Wirtschaftsweise und ein Vorbild für 
andere Regionen. Ihr Erfolg unterstreicht, dass wirtschaftliches 
Wachstum und Umweltschutz keine Gegensätze sein müssen, 
sondern sich gegenseitig ergänzen können.

Mit den vorhandenen Kompetenzen verfügt das Land Baden-
Württemberg über ein spezifisches Profil und hat sich im Wett
bewerb der GreenTech-Branche hervorragend positioniert. 
Zudem ist das Land gut aufgestellt, um die Entwicklung dieser 
Zukunftsbranche weiter voranzutreiben und auf diesem Weg 
wirtschaftlichen Erfolg mit Lösungsansätzen für drängende 
ökologische Herausforderungen zu verknüpfen.
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